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FUSSBALL 

Basler gegen Basler 
Mario Basier sieht im Schweizer Präsidenten 
Rene C. Jäggi den Schuldigen für die sportli­
che Tristesse im FC Kaiserslautern. Der  frü­
here deutsche Internationale forderte den  
Rücktritt des Baslers. «Er muss gehen, bevor 
hier alles in Trümmern liegt», wird Mario  
Baiser von der  «Bild a m  Sonntag» zitiert. 
Jäggi sei angetreten, den Verein wirtschaftlich 
z u  sanieren. «Im Ergebnis hat e r  den F C K  
sportlich ruiniert», sagte der  frühere Lauterer 
Spieler. Ein persönliches Engagement bei den  
«Roten Teufeln» schliesst der  Ende Septem­
ber als Trainer des Regionalligisten Jahn Re­
gensburg entlassene Basler  nicht aus ,  
schränkte jedoch ein: «Aber nicht mit und 
nicht unter Jäggi.» (si) 

Rückfall von Hakan Yakin 
Hakan Yakin muss sein Comeback nach 
scheinbar überstandender Adduktorenverlet-
zung vorläufig wieder abbrechen. Der  YB-
Spielmacher wurde im Testspiel gegen Con-
cordia Basel (3:4) nach einer Viertelstunde 
wegen Leistenbeschwerden ausgewechselt. 
Erst a m  vergangenen Wochenende war Yakin 
gegen Schaffhausen (3:1) zum ersten Einsatz 
nach fast zweimonatiger Absenz gekommen. 
In Basel spürte e r  aber nach 14 Minuten er­
neut ein Zwicken in der  Leiste. (si) 

2. l.lga Interreglonal 
I C Bad Ragaz - I C Balzers 1:3. Chur 97 - I C Stabil) 4:0. F C  
Küssnacht a/R - S C  Fmmcn I 1:3, A C  Lugano U2I - FC Surscc 
6:1, AC Malcanlone - SC Goldau 1:1. AC Scmcntina - Losonc 
Sportiva 2:3. 

I. Chur 97  13 35: * 
2. FC Slahm 13 31:15 2X 
3. USV Eschen/Mauren 12 27:12 2 3  
4. AC Lugano 112! H 2'): 16 23  
5. FC Ascona 12 21:12 21 
6, SC (iold.iu 13 22:24 20  
7 K '  Klissnachl a/K 13 16:25 15 
S. AC Maleantone 13 14:15 14 
9. l.osone Sporliva 13 18:29 14 

10 SC hnniK'n 1 13 14:34 14 
II .  I C  Surscc 13 21:23 13 
12. FC Hal/crs 13 20:27 12 
1 .V AC Scmcnlma 13 17:23 10 
14 I C  Bad Raga/ 13 17:39 6 

t l »  
liloilc-Carouge PC - FC Thun Bcnicr Oberland 2:5 . FC Biel-
Bienne Seeland - l-C C'hi.tssu 2:2. SK üeldmont - FC Aarau 
2:6. FC Schaflhausen 2:1. I;C Soloihurn - FC Frihourg 2:0. F C  
Baden ~ HC Vaduz l):.V 

1. FC Aarau 12 58: IS 33  
2. FC Vaduz 12 47:13 2 9  
.V FC Thun Bcnicr Oberland 12 43:22 29  
4. FC Fribourg 12 23.21 22 
5. FC Baden 12 34:26 19 
h Fl '  Meyrin 12 28:29 17 
7. SC YF  Juvenilis 12 21:37 17 
8. FC Chiasso 12 18:29 14 
l>. FC Sehallhausen 12 23:20 13 

1(1 FC Soldthurn 12 21:33 12 
11 FC Biel-Bienne Seeland 12 18.34 10 
12. Ltoile-Carouge FC 12 17:35 7 
I V SK Dclemunt 12 7 41 2 

Ulli  

U I 6  

U15 

I FC Zlirich 12 54:13 

2 F C S t .  Gallen 12 
3. Grasshoppcr-Club Zürich 12 
4 SC Kricns 12 
5. FC Luzem 12 
6. AC Bcllin/.ona 12 
7. Team Mendrisiotto 12 
8. FC Rappcrswil-Jona 12 
9. Team Locarnese 12 

10. AC Lugano 12 
11. Icain Graubtlnden 12 
12. Trara Liechtenstein 12 
13. Team Kheintul/Bodenscc 12 

U21-EM. A chtel final-Barrane 
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Team Liechtenstein - FC Wiiiterthur 4:1. Team Vaud - FC Basel 
1:2. FC Lu/ern  - FC Sion 3:1. Neuchätel Xamax FC - Scrvette 
I C 3:4. Grasshopper-Club Zürich - Team Ticino I ü. S C  Kriens 
- FC Zürich 4:2, FC St Gallen - BSC Young Boys 1:2. 

1. FC Basel I I  39:13 25 
2. BSC Young Boys 12 26:15 24 
3. Orasshupper-Club Zürich 12 44:19 23 
4. FC l .uzeni I I  21:15 21 
5. Team Ticino I I  22:10 19 
6. FC Sion 12 25:23 18 
7 FC Zürich I I  24:21 17 
8. SC Kriens 12 26:32 17 
9, Serveite FC 12 18:37 15 

10. Team Vaud 12 21:28 14 
11. Ncuchälcl Xamax FC 12 21:26 12 
12. FC Winlcrthur 12 17:28 I I  
13 F C S t  Gallen 12 21:34 7 
14. Team Liechtenstein 12 13:37 7 

FC Lu/ern - FC Soloihurn 1:1, Team Liechtenstein - FC Win-
terthur 2:2. FC Wil 1900 - FC Aarau I I. Grasshoppcr-Club Zü­
rich - A C  Lugano 1:2. S C  Kriens - FC Zürich 0:3, F C  Sl. Gal­
len - AC Bellin/.ona 6:1. FC Schaflhausen - FC Baden 0:1 

1 FC Winterthur 12 44:13 31 

2 FC Zürich 12 40:19 22  
3. Grasshoppcr-Club Zürich 12 33:22 22 
4. FC Luzern I I  28:19 19 
5. SC Kriens 12 20:25 19 
6. Team Liechtenstein 12 39:2» 1* 
7 F C S t .  Gallen 12 29:21 18 
8 FC Soloihurn 12 19:31 16 
9. AC Bcllinzona 12 19:32 14 

10. AC' Lugano 10 16:22 13 
11. FC Aarau 12 18:20 13 
12. F C  Wil 1900 12 10:24 ¥ 
13. FC Schaflhauscn 12 22:41 9 
14 FC Baden I I  16:35 6 

Grasshoppcr-Club Zürich - Team Locamcsc 4.4. FC Sl. Gallen 
- FC Lu/ern  5:3. Team Graubünden - SC Kriens 1:2, AC Lugano 
- Team Mendrisiotto 1:2, FC Rupperswil-Jona - AC ßcllinzona 
2:1, FC Zürich - Team Rheinlal/Bodcnsce 3:0. 
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Hinspiel. In Zürich: 
Schwei/. - Portugal 
Rückspiel a m  Mittwoch in l'orto. 

Mit Blaulicht zum Empfang 
Schellenberg feierte Kickbox-Weltmeister Martin Kaiser - Gold auch für Kayar 

SCHELLENBERG - Etwas müde 
von der langan Reis« nahm Mar­
tin Kaiser am Samstagabend im 
Schellenberger Gemeindesaal 
die Gratulationen zu seinem 
Weltmeistertitel Im Kickboxen 
entgegen. In Kanada hatte er 
sieh diesen Erfolg In der vergan­
genen Woche in der Kategorie 
Senioren ab 35 Jahren geholt. 

• Martin Trandl« 

Zusammen mit dem frisch gebacke-
nen Weltmeister waren auch Chris­
tian Bazdaric und der  Junior Metin 
Kayar nach Kanada zu den Weltti­
telkämpfen gereist. Und auch sie 
reihten sich in die Mcdaillenränge 
ein. Metin Kayar verteidigte erfolg­
reich seinen Junioren-Weltmeister­
titel und Christian Bazdaric holte 
sich die Bronzemedaille in der Ge­
wichtsklasse bis 86 kg. Kaiser war 
in zwei Kategorien angetreten. In 
der Klasse Uber 91 kg sicherte e r  
sich auch noch die Bronzcmcdaille. 

13 Medaillen total - 6 für Kaiser 
Im Jahr 1999 hatte sich Martin 

Kaiser als Vizewcltmeister die erste 
Kickbox-WM-Medaille erkämpft.  
Seither ist die Bilanz der Liechten­
steiner an Welt- und Europameister­
schaften auf total 13 Medaillen an­
gewachsen. Sechs Medaillen gehen 
auf das Konto von Martin Kaiser. 

Rund 150 Personen vom Klein­
kind bis zu älteren Semestern war­
teten im Gemeindesaal Schellen­
berg auf die Ankunft des Weltmeis­
ters. Martin Kaiser wurde von der  
Feuerwehr zuhause abgeholt und 
mit Blaulicht vor den Saal gefah­
ren. Schon i m  Entree wurde er vom 
Gesangverein mit einem Chorlied 
begrüsst. Vorne im Saal war ein 
rund 10 nv grosses Transparent 
aufgespannt. 

Woher kommt der Erfolg? 
«Welcome back to Europe», s o  

begrüsste Vorsteher Norman Wohl-
wend den Weltmeister. Diese sport­
liche Leistung sei kaum fassbar, e s  
herrsche eine riesengrosse Freude 
in ganz Schellenberg. Martin Kai­
ser sei nicht nur Sportler, sondern 
übe auch einen Fulltime-Job bei der 
Gemeinde aus. Wohlwend stellte 

Vorsteher Norman Wohlwend (links) und Regierungschef Otmar Hasler (Mitte) mit Weltmeister Martin Kaiser. 

dann die Frage: «Wie ist es mög­
lich, dass Martin Kaiser einen so 
grossen Erfolg erreichen konnte?» 
Einen Teil der  Antwort'sah der  Vor­
steher in der  eisernen Disziplin, für 
weitere Erklärungen bat e r  Kaiser, 
sich im Verlauf des Abends zu äus­
sern. «Martin Kaiser ist ein sehr 
positives Vorbild für die Jugend», 
schloss Wohlwend seine Rede. 

Der sichtlich bewegte Kickboxer 
sprach von einem überwältigenden 
Empfang. Vor einer Woche sei er in 
einem Team von drei Sportlern nach 
Kanada gereist. In der Klasse über 
91 kg gewann e r  zweimal, schied 
dann aber aus. und holte sich noch 
Bronze. Bei den Senioren ab 35 
Jahren im Schwergewicht gewann 
Kaiser drei Kämpfe und  konnte 
auch den Final siegreich ge.staJlen. 

Sparringspartner Wohlwend 
Einen Dank stattete Kaiser sei­

nem langjährigen Sparringspartner 
Günter Wohlwend ab. D a  in Liech­
tenstein ein guter  Nachwuchs be­
stehe, sieht der  Weltmeister auch 
weiterhin gute Chancen, dass Me­
daillen geholt '  werden können. 
Dann erklärte er, warum im Kick­
boxen ein kleines Land wie Liech­
tenstein immer wieder vorne mit­
mischen kann. Ein Kampf dauert 
maximal dreimal zwei Minuten, 
«es braucht also nicht s o  viel Aus­
dauer», wichtig sei die Technik. 

Regierungschef  O tmar  Hasler 

Bold gabs für Metin Kayar (oben) und Bronze für Christian Bazdaric. 

hielt fest, dies sei nicht nur für 
Schellenberg ein grosser Augen­
blick, sondern auch für ganz Liech­
tenstein. Er  bestätigte Kaiser eine 
gute Vorbildfunktion für die Ju­

gend. «Ein Weltmeistertitel ist das  
Grösste, was man als Amateur errei­
chen kann. Es braucht viel Können 
und Einsatz, um so weit zu kom­
men», lobte der  Regierungschef. 

Wichtiger Sieg im Kellerduell 
Balzers gewinnt in Bad Ragaz mit 3:1-Toren 

BAD RAGAZ - Im regionalen Kel­
lerduell feierte der FC Balzers 
einen wichtigen 3:1-Sieg. Die 
Tore für den FCB schössen Öz-
gün, Hämmerte und Müller. Das 
Spiel stand lange Zeit auf Mes­
sers Schneide. Am Ende hatten 
die Balzner das Glück allerdings 
auf ihrer Seite. 

Fabio Corba 

IM (1:1) 

FCB-Trainer Prinzen gab eine klare 
Marschrichtung vor. In Bad Ragaz 
wollte man um jeden Preis die vol­
le Punktezahl holen. Damit hätte 
man zumindest ein versöhnliches 
Ende an eine verpatzte Herbstsai­
son gesetzt. Dabei vertraute Prin­
zen auf  die gleichen Spieler die ei­
ne Woche zuvor bereits gegen Mal-
cantone drei Punkte holten. 

FCB mit Chancen 
Zwar  gingen beide Teams sehr 

vorsichtig zu Werke. Die Angst vor 
einem Gegentreffer machte sich be­
merkbar. Immerhin konnte sich der 
FCB ein kleines Chancenplus erar­
beiten. Joanna (5.), D. Frick ( 9 . )  so­

wie Maierhofer (13.) scheiterten 
nur knapp. Und wenig später zahlte 
sich die offensive Haltung des FCB 
aus. Özgün wurde im Strafraum re­
gelwidrig behindert. Der Schiri zö­
gerte nicht lange und zeigte au f  den 
Elfmeterpunkt. Volkan Özgün, der  
sein letztes Spiel für den FCB be­
stritt (wechselt zu Bregenz), trat 
gleich selber an und drückte die 
Kugel zum 1:0 für seine Farben in 
die Maschen (27.). Nun kontrollier­
ten die Balzner das Geschehen und 
das Heimteam war nicht mehr in 
der  Lage, zu reagieren. 

Spannende zweite Hälfte 
Nach dem Seitenwechsel startete 

Bad Raguz furios. Micevski konnte 
alleine auf FCB-Keeper Vogt los­
ziehen und schob zum 1:1 ein (49.). 
Balzers war  nun  gefordert und 
prompt wurden die Bemühungen 
wieder verstärkt. Wenig später wur­
den die Prinzen-Schützlinge auch 
prompt mit einem weiteren Treffer 
belohnt. A u f  Vorarbeit von Daniel 
Frick musste Mike Hämmerle den 
Ball nur noch zum 2:1 über die Tor­
linie drücken (65.). Wenig später 

scheiterten Özgün und Hämmerle 
nur knapp (70. und 71.). 

Aber auch Bad Ragaz hatte noch 
seine Chancen. So konnte Thomas 
Frick eine solche gerade noch von 
der Torlinie kratzen. In der Nach­
spielzeit gelang schliesslich Marcel 
Müller doch noch das erlösende 
und vorentscheidende 3:1-Siegtor. 
Dieser Sieg bringt dem FC Balzers 
wichtige Punkte im Kampf  gegen 
den Abstieg; Nun wird sich die 
Prinzen-Elf in der Winterpause ge­
zielt verstärken müssen. Die Rück­
runde startet a m  12. März, der Sieg 
in Bad  Ragaz weckt zumindest 
Hoffnung. 

B a d  Ragaz  - B a k e r s  1:3 (0:1) 
Sportplatz. Ri-Au Bad Ragaz, 150 Zuschauer SR 
Novafcovic assistiert von Salcaj und Skulonju. 
F C  Bad Kagax: Kcsseli; Rupp. ligger (79. Zim­
mermann), Schwiiler. Rohner; Lala. Wildhaber. 
Vaamonde, Mullis, Angelov, Micevski. 
F C  Baliers: Vogt; Th. Frick, loanna, lYin/cn (35. 
Wolfinger), Maierhofer; D. Frick, Müller. Häm­
merle. Wille (87. ttwer); Pictrafesa (60. Akyer), 
ö z g ü n .  
Tore: 27.Volkan Özgün (Elfmeter) 0:1; 49. Mi­
cevski I I ; 65. Mike t ü m m e r l e  1 2 ,  90. Marcel 
MUller 1:3. 
Bemerkungen: F C  Ratzen  ohne Biedermann, 
Meier und Risch (vcrlct/l); FC Bad Ragaz ohne Ja-
hiji (gesperrt); Verwarnungen fllr loanna. Häm-
merle, Özgün. Th. Frick, Egger. Vaamonde, Wild-
haher. Gelb-Rol für Ö /gün  (9.1.), Spielertrainer 
Prinzen verletzt ausgeschieden (35.). 

F U S S B A L L  

Frick-Oub holt 

Der fürs freundschaftliche 
Länderspiel gegen Mazedo­
nien freigestellte Italien-Söld­
ner Mario Pridr holte mit iäfc 
nem Club Tsrnana ein wichti­
ges i:l-Remjsf im Heimspiel 
gegen Crotone. Der Balzner 
spielte durch und hatte einige 
gute Szenen 20 verzeichnen. 
Ein Torerfolg: blieb ihm aller­
dings verwehjrtuDas zwischen 
zeitlich« fUrfTernaÖÄ 
gluckte Fattbri-unn^tielbariVÄP 
der Pause. In der zweiten 
Spielhälfte musste je ein Spie­
ler von Ternana und Crotone 
frühzeitig in die Kabine, was 
auf eine harte Cangnt hin­
weist. In der Tat schenkten sich 
die beiden Teams nichts.- Das 
Remis geht insgesamt in Ord­
i n g .  Ternana ist mittlerweile 
v»... letzten äuf den drittfctöen 
Platz in der Tabelle vorflestos-
sen und konnte sich nacft hiA-
ten ein  kleta.es  PunkWpqUter 
verschaffen.''Nächste ' w e h e  
gastiert Mario Frick mit sfeinler 
AC Temana in Bologna. , (cf) 

A; 


